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Die DRK- Bereitschaft in Frielingsdorf feiert ihr 50jähriges  
Bestehen 

 
Es ist nicht selbstverständlich - gerade in der heutigen Zeit -, dass sich Menschen für 
das ehrenamtliche Engagement zum Wohle der Allgemeinheit über so viele Jahre 
einsetzen.  
Deshalb ist es umso erfreulicher, dass wir in diesem Jahr auf das 50jährige Bestehen 
der DRK Bereitschaft in Frielingsdorf im DRK-Ortsverein Lindlar-Frielingsdorf e.V. 
zrückblicken können.  
Darauf können wir alle, aber besonders diejenigen, die diese Bereitschaft gegründet 
haben und heute noch aktiv in ihr mitarbeiten, stolz sein. 
Natürlich ist das Zustandekommen und das Fortführen einer solchen Organisation 
mit Personen und Namen verbunden, die sich dafür ganz besonders eingesetzt 
haben und einsetzen. 
Stellvertretend für alle Helferinnen und Helfer und für alle Führungskräfte in dieser 
Bereitschaft danke ich Herrn Hermann-Josef Windhausen für seinen Einsatz und 
seine Arbeit im Zeichen des Roten Kreuzes. 
Er hat 1954 die Bereitschaft Frielingsdorf mit ins Leben gerufen und ihr 30 Jahre lang 
als Bereitschaftsführer vorgestanden. 
Auch noch heute steht er den Kameradinnen und Kameraden sowie dem gesamten 
DRK-Ortsverein Lindlar-Frielingsdorf e.V. mit Rat und Tat zur Verfügung. 
In der Chronik, die anlässlich dieses Jubiläums erstellt wurde, werden seine 
Verdienste gewürdigt und das umfangreiche Engagement der Bereitschaft in den 
verflossenen Jahren aufgezeigt. 
Viele Helferinnen und Helfer werden sich in den Beiträgen wiederfinden und an Aus- 
und Fortbildungsabende, an Übungen und an Einsätze, an Fahrten ins In- und 
Ausland, an den Bau der Unterkunft in Frielingsdorf, an die Durchführung der 
Zeltlager, an die Jugend-Rot-Kreuz-Arbeit und vieles mehr erinnern. 
In erster Linie ist diese Chronik für und von den Helferinnen und Helfern der 
Bereitschaft Frielingsdorf, aber auch für alle anderen an der Rot-Kreuz-Arbeit 
Interessierten, geschrieben worden. 
Ich danke den Verfassern für diese Beiträge, allen Helferinnen und Helfern für die 
aufopferungsvolle Arbeit in den 50 Jahren des Bestehens der Bereitschaft und dem 
Festkomitee unter Leitung von meinem Stellvertreter Heinz Braun für die 
Organisation der Jubiläumsfeierlichkeiten. 
Aufgrund meiner nunmehr schon mehr als 10jährigen Erfahrung als erster 
Vorsitzender des DRK-Ortsvereins Lindlar-Frielingsdorf e.V. bin ich sehr 
zuversichtlich, dass einer meiner Nachfolger auch ein Grußwort zum 100jährigen 
Bestehen dieser Bereitschaft schreiben wird. 
 
 
 
 
Franz Broich 
Erster Vorsitzender      
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50 – Jahre DRK  
Chronik der Bereitschaft Frielingsdorf im Ortsverein Lindlar 

 
Bericht von Hermann Josef Windhausen 
 
1954 Auf der Gründungsversammlung am 26.03.1954 wurde Dr. Heinz 

Ammermann zum Bereitschaftsarzt und Rektor Hermann Josef Windhausen 
zum Leiter der Bereitschaft gewählt. Die Bereitschaft bestand aus 7 Männern 
und 14 Frauen.  

 Vom Ortsverein Lindlar und vom Kreisverband Rheinisch Bergischer Kreis 
wurde die kleine Bereitschaft ausgerüstet. Sehr schnell war die Dienstkleidung 
angeschafft. Für Einsätze standen ein Verbandskasten, ein Beatmungsgerät, 
ein Einsatzzelt, Tragen und die ersten Funkgeräte zur Verfügung.  

 

1958 In wenigen Jahren war die Bereitschaft auf 61 Helfer gewachsen. Die 
Bereitschaft war voll einsatzfähig!  

 

1975  Nach der kommunalen Neuordnung wurde die Bereitschaft dem Kreisverband 
Oberbergischer Kreis unterstellt.  

 Sie stellte jetzt den Verbandsplatzzug im Katastrophenschutz. Die Ausrüstung 
(Fahrzeuge und Einsatzmaterial) wurde durch Bundesmittel erweitert.  

 

1981 Die Bereitschaft war seit Gründung Gast in der Schule in Frielingsdorf. Jetzt 
war sie in der Lage eine eigene Unterkunft zu bauen.  

 

1984 Der Bereitschaftsleiter Hermann Josef Windhausen musste nach 30 Jahren 
aus gesundheitlichen Gründen seine Tätigkeit aufgeben. Die DRK-
Kreisversammlung ernannte ihn zum Ehrenbereitschaftsleiter.  

 Die Bereitschaftsleitung wurde von Rolf Braun übernommen.  
 

1993 Hermann Josef Windhausen wurde zum Ehrenmitglied des Ortsvereins Lindlar 
ernannt.  

 

1997 Der Bereitschaftsleiter Rolf Braun wurde Geschäftsführer des DRK-Kreisver-
bandes in Gummersbach. Er war deshalb verpflichtet, die Leitung der 
Bereitschaft abzugeben.  

 Der neue Bereitschaftsleiter hieß Rüdiger Brückner.  
 

1999 Innerhalb der Bereitschaft schlossen sich die „Ü-Vies“ (über vierzig) 
zusammen. Es sind Helfer, die viele Jahre in der Bereitschaft mitgearbeitet 
haben, jetzt aber nicht mehr jeden Einsatz mitmachen wollen.  

 Ihre gestellte Aufgabe: Unterstützung der aktiven Bereitschaft.  
 

2000  Auf Beschluss der Ortsversammlung des DRK-Ortsvereins Lindlar wurde die 
Gruppe in Lindlar mit der Bereitschaft Frielingsdorf zusammengelegt.  

 Die Bereitschaft heißt jetzt:  
 DRK-Bereitschaft Lindlar-Frielingsdorf  
 Leiter der Bereitschaft blieb Rüdiger Brückner, sein Stellvertreter war 

Reinhard Klein.  
 Leiterin der Bereitschaft wurde Ilse Kierdorf.  
 

2002 Christoph Wüste wird, als Nachfolger von Rüdiger Brückner, zum Leiter der 
Bereitschaft gewählt.  
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Gründungsversammlung des Deutschen Roten Kreuzes, 
Ortsgruppe Frielingsdorf am 26.03.1954 

 
Anwesenheitsliste:  
 
Dr. med. Ammermann  Frielingsdorf  

Rektor Oyen Frielingsdorf  

Lehrer Windhausen  Frielingsdorf  

Windhausen Maria-E. Frielingsdorf  

Feykens Anita  Frielingsdorf  

Blumberg Hildegard  Frielingsdorf  

Blumberg Emmi Frielingsdorf  

Stein Eleonore  Scheel  

Feldhoff Helga  Scheel  

Döpper Resi  Frielingsdorf  

Ommerborn Liesel  Scheel  

Lorenz Friedel  Frielingsdorf  

Köhn Sigrid  Frielingsdorf  

Paulus Helga  Frielingsdorf  

Bäumchen Fritz Unterbrochhagen 

Feldhoff Viktor  Frielingsdorf  

Beyer Lothar  Frielingsdorf  

Niklas Toni  Scheelermühle  
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Besondere Ehrungen  
 
 

Ehrenzeichen des Deutschen Roten Kreuzes 
1979 

Ehrenzeichen des Deutschen Roten Kreuzes 
1989 
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Ausbildung und Fortbildung  
 
 
Die ersten Erste-Hilfe-Lehrgänge führte Dr. Heinz Ammermann durch. Seine Frau 
unterstützte ihn. Diese Lehrgänge wurden für Erwachsene, aber auch für Schüler der 
Abschlussklassen angeboten.  
 
Für die Fortbildung der aktiven Helfer war der Bereitschaftsleiter zuständig.  
 
Eine Sanitätsausbildung und Teilnahme an anderen Ausbildungsangeboten des 
Kreisverbandes war für die Bereitschaftsmitglieder selbstverständlich.  
 
In der Breitenausbildung war das Ziel:  
 

Jeder Bürger von Frielingsdorf soll in Erster Hilfe ausgebildet sein. 
 
Hier waren es die Ausbilder Lothar Müller und später Rüdiger Brückner, die sich 
intensiv einsetzten. 
 
Rektor Windhausen sorgte dafür, dass keine Schülerin und kein Schüler die 
Hauptschule Frielingsdorf verließ, ohne einen Erste-Hilfe-Kurs belegt zu haben.  
 
Die Kurse „Sofortmaßnahmen am Unfallort“ für Führerscheinbewerber wurden 
ebenfalls regelmäßig angeboten.  
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Einsatzfahrzeuge  
 
 
Das erste eigene Fahrzeug war ein alter VW-Bus.  In Eigenleistung wurde es für 
Einsatzzwecke umgebaut. Es konnten jetzt nicht nur Einsatzkräfte, sondern auch 
Material (Zelt, Verbandskästen etc.) transportiert werden.  
 
Ab 1975 standen dem  Verbandsplatzzug Großraumkrankenwagen zur Verfügung. 
 
Der damalige 2. Vorsitzende Helmut Beyel stiftete der Bereitschaft eine „Ente“ als 
Führungsfahrzeug, ausgerüstet mit Blaulicht – Martinshorn – Funk etc.  
 
Die Großraumkrankenwagen wurden bald durch kleinere Fahrzeuge (Ford-Transit, 
VW-Bus etc.) ersetzt.  
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Einsatzübungen und KFZ – Märsche 
 
 
Wenn für eine Bereitschaft Ausbildung und Fortbildung von Bedeutung sind, gilt dies 
auch für größere Einsatzübungen.  
 
In regelmäßigen Abständen wurden solche Übungen durchgeführt, teils innerhalb der 
Bereitschaft, teils mit anderen Bereitschaften, teils mit der Feuerwehr und anderen 
Katastrophenschutz-Einheiten.  
 
Bei der ersten größeren Übung auf dem Gelände der Fa. Josef Müller geschah ein 
kleines Mißgeschick. Ein Säckchen mit Verbindungsstücken der Zeltstangen blieb in 
der Garage zurück. Das Verbandszelt konnte nicht aufgebaut werden. Ärgerlich! Eine 
Lehre! 
Doch Übung macht den Meister! 
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Auch KFZ – Märsche müssen geübt werden. Der erste große Marsch ging nach 
Neunkirchen an der Sieg. Er wurde ein großer Erfolg. Sogar ein Fußballspiel gegen 
die dortige Bereitschaft wurde gewonnen.  
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Unter Bereitschaftsleiter Rolf Braun wurden diese KFZ-Märsche weiter ausgedehnt. 
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Die DRK Bereitschaft Frielingsdorf und die Partnerstädte der 
Gemeinde Lindlar 

 
Bericht von Rolf Braun 
 
Die Menschen sind in Europa in der jüngsten Vergangenheit wieder einander näher 
gerückt. Viele Städtepartnerschaften aus verschiedenen Nationen wurden gegründet. 
Diesem Gedanken wollte sich auch die Gemeinde Lindlar nicht verschließen.  
Es wurden folgende Partnerschaften gegründet: 
 

• 1981 mit der englischen Stadt Shaftesbury  

• 1983 mit der französischen Stadt Brionne 

• 1987 mit der jugoslawischen (heute kroatischen) Stadt Kastela 
 
In den Urkunden wurde u. a. folgende Verpflichtung aufgenommen:  
„Die Vereine, Clubs und Gruppen, Jung und Alt werden ermutigt, einander Freund zu 
werden und sich Besuche abzustatten, in der zweifachen Absicht, menschliche und 
kulturelle Beziehungen zu entwickeln und dauerhafte Grundlagen des 
Verständnisses der Achtung und der Freundschaft zwischen den Bürgern der 
Partnerstädte zu schaffen.“ 
 
Diesem Partnerschaftsgedanken wollte sich die DRK Bereitschaft Frielingsdorf gerne 
anschließen. Deshalb war es der Wunsch der Bereitschaftsmitglieder, die 
Partnerstädte zu besuchen.  
Aufgrund der räumlichen Nähe wurde zunächst ein Besuch in der Partnerstadt 
Brionne, Frankreich organisiert.  
 

 
 

„Europa wir kommen“ 
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Besuch Brionne 1984 
 
 
Dem Grundsatz folgend „das An-
genehme mit dem Nützlichen zu 
verbinden“ wurde der Besuch als 
Katastrophenschutzübung geplant. 
Eine Hilfeleistung für unsere Part-
nerstadt könnte im Bedarfsfalle 
tatsächlich so in die Tat umgesetzt 
werden müssen. Der Transport 
wurde mit eigenen Fahrzeugen 
durchgeführt. Die Unterbringung 
erfolgte in eigenen Zelten und die 
Verpflegung wurde mit eigenen 
Gerätschaften selbst vorgenom-
men.  
 
In tagelanger Arbeit wurde ein KfZ-
Marsch (mit 6 Fahrzeugen und 40 
Personen) ausgearbeitet, der uns 
dann Christi Himmelfahrt 1984 über 
Köln, Aachen, Lüttich, Charleroi, 
Amiens, Rouen ins 600 km entfern-
te Brionne (Normandie) führte.  
In Brionne angekommen wurde die 
“Zeltstadt“ errichtet und die Abend-
verpflegung zubereitet. Den mitge-
reisten Frauen konnte eine mehrtä-
gige Unterbringung in Zelten er-
spart werden, weil sie freundlicher-
weise von Gastfamilien aufgenom-
men wurden.  
 
Am zweiten Tag unseres Aufenthal-
tes wurde ein Ausflug nach Paris 
mittels Reisebus unternommen. Mit 
unseren DRK-Fahrzeugen in Paris 
„herum zu kurven“ haben wir unter 
Beachtung der dortigen Verkehrs-
verhältnisse erst gar nicht ins Auge 
gefasst.  
Zu Beginn der Besichtigungstour 
stand eine rund 2-stündige Stadt-
rundfahrt auf dem Programm. Hier-
bei wurden alle wesentlichen Se-
henswürdigkeiten angefahren. 
Neben dem Besuch des Eiffel-
turms, einem Abstecher zur Seine, 
der Vorbeifahrt am Louvre, über die 
Champs Elysees zum Triumpfbo-
gen ging es weiter zum Montmartre 
und zur Kirche Sacre Coeur. Nach 
einem Mittagessen hatte dann jeder 
die Gelegenheit, auf eigene Faust 
sich das eine oder andere Bau-
denkmal aus der Nähe anzusehen.  
 
Diejenigen, für die die Wartezeit für 
die Auffahrt zum Eiffelturm zu lang 
war, entschieden sich zu einem 
Besuch der Kirche Sacre Coeur, da 
man von hier ebenfalls einen sehr  

 
guten Rundblick über Paris hat. 
Unvergessen der Aufstieg in der mit 
Kerzen beleuchteten Kirche zur 
Aussichtsplattform. Ein erlebnisrei-
cher Tag, der wegen unserer 3-
stündigen Heimfahrt leider viel zu 
kurz war.  
 
Am dritten Tag standen dann die 
Kontakte zu unserer Partnerge-
meinde im Vordergrund. Mit den 
Sapeurs Pompiers (Feuerwehr-
männern) wurde gemeinsam eine 
Katastrophenschutzübung bei 
strahlendem Sonnenschein durch-
geführt. Am Abend wurde bei ei-
nem gemütlichen Beisammensein 
nicht nur über die gemeinsamen 
Aufgaben gesprochen, sondern 
auch über die Anekdoten des Ta-
ges gelacht. Dabei war es doch  

 
hilfreich, dass bei einigen noch 
 Sprachkenntnisse aus der Schul-
zeit vorhanden waren oder aber im 
Rahmen der Partnerschaft bereits 
Besuche und Gegenbesuche statt-
gefunden hatten.  
 
Am vierten Tag hieß es dann be-
reits wieder die Zelte abzubrechen, 
den inzwischen neu gewonnenen 
Freunden „Au revoir“ zu sagen und 
die doch strapaziöse Heimreise im 
Konvoi anzutreten.  
 
Eine Übung, die gezeigt hat, wie 
man 4 Tage teilweise unter Ein-
satzbedingungen miteinander leben 
kann (muss). Vier Tage, in denen 
wir viel gesehen und erlebt haben. 
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Besuch Shaftesbury 1989 
 
 
Nach 5 Jahren Abstinenz sollte 
nunmehr der zweite Besuch einer 
Partnerstadt erfolgen. Aufgrund 
der Erfahrungen von 1984 wurde 
auch diese Fahrt als Katastro-
phenschutzübung geplant und 
durchgeführt. Diesmal mussten 
wir aber in das 900 km entfernte 
Shaftesbury, Grafschaft Dorset / 
Südengland und damit auch über 
den Kanal. Wir haben uns damals 
für eine Fahrt ins französische 
Calais im Rahmen eines KfZ-
Marsches entschieden, um von 
dort mittels Fähre nach England 
zu kommen. Aufgrund des festen 
Fahrplans der Fähre wurden zwei 
langsamere Fahrzeuge als Vor-
auskommando losgeschickt. Ab 
Calais bzw. Dover ging es dann 
wieder im geschlossenen Ver-
band nach Shaftesbury. Es war 
schon ein bleibendes Erlebnis, 
sich in England dem Linksverkehr 
anpassen zu müssen. Insbeson-
dere nach Ausfahrt aus einem 
Kreisverkehr war die Einordnung 
auf die linke Fahrbahn immer 
wieder eine ernst zu nehmende 
Hürde. Erfreulich konnten wir 
unseren Besuch ohne Unfälle 
abschließen. War uns auf der 
Fahrt durch Frankreich der „Son-
nengott“ hold, empfing uns Eng-
land mit dem dort typischen 
„Schmuddelwetter“. Am Abend 
des ersten Tages wurde in unmit-
telbarer Nähe des Sportlerheimes 
unser Camp aufgeschlagen. Da 
es in Shaftesbury ein dem Roten 
Kreuz vergleichbarer Verein nicht 
gab – das Rote 

 
Kreuz ist dort überregional ge-
gliedert – wurden Kontakte mit 
dem Sportverein gepflegt. Die 
mitgereisten Frauen hatten sich 
einen Arzttruppwagen als Nacht-
lager ausgesucht. Die 32 Helfer 
fanden Unterkunft in einem gro-
ßen Zelt. Auch das war alleine ein 
Erlebnis! 
 
Der zweite Tag unserer Reise 
wurde auch hier mit einem Be-
such der Hauptstadt London 
gestaltet. Die Stadtrundfahrt zu 
Beginn brachte uns im Eiltempo 
zu den Sehenswürdigkeiten Lon-
dons. Nachmittags hatte dann 
wieder jeder die Gelegenheit, 
nach seinem eigenen Geschmack 
noch besondere Highlights sich 
anzusehen. Offensichtlich war für 
Einige das U-Bahnfahren der  

 
Knüller. Leider kann man auch 
London nicht an einem Tag ganz 
erkunden.  
 
Der dritte Tag stand dann, wie 
gewohnt, im Zeichen der Partner-
stadt. Auch hier wurden die Kräfte 
beim Fußballspielen gemessen, 
wobei wir mit dem englischen 
Rasen überhaupt nicht zurecht 
kamen und eine herbe Niederlage 
einstecken mussten. Am Rande 
des Fussballspiels lieferten sich 
die Schlachtenbummler eine 
gewaltige – freundschaftliche – 
Wasserschlacht. Im Rahmen 
eines gemeinsamen Partner-
schaftsabends wurden die neu 
gegründeten Freundschaften 
vertieft. 
 
Aufgrund der weiten Heimreise, 
auch wegen der Kanalüberque-
rung, wurde am vierten Tag be-
reits frühzeitig das Lager ab-
gebrochen. Sieht man mal davon 
ab, dass wir bei der Umquerung 
von London Richtung Schottland 
unterwegs waren – was allerdings 
noch rechtzeitig bemerkt wurde – 
konnte auch dieser gesamte KfZ-
Marsch zufrieden abgeschlossen 
werden.  
 
Die Fahrt war ein Erlebnis, weil 
wir auch untereinander viele 
Erfahrungen sammeln konnten, 
aber auch von England und den 
Menschen dort positive Eindrücke 
mitgenommen haben.  
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Besuch Garmisch-Partenkirchen 1994 
 
 
In diesem Jahr sollte der nächste 
Besuch unserer letzten Partner-
stadt stattfinden. Aufgrund der 
damaligen Kriegswirren auf dem 
Balkan wurde ein Besuch jedoch 
als zu gefährlich eingestuft und 
die Fahrt abgesagt.  
 
Aufgrund des 40-jährigen Beste-
hens der Bereitschaft Frielings-
dorf fand dann eine 4-tägige Tour 
nach Garmisch-Partenkirchen 
statt. Die Hin- und Rückfahrt 
wurde wieder mit eigenen Fahr-
zeugen im Rahmen eines KfZ-
Marsches organisiert.  
 
Die Hinfahrt wurde so gestaltet, 
dass uns zunächst ein Abstecher 
in die Landeshauptstadt München 
führte. Nach einer informativen 
Stadtrundfahrt wurde der Tag mit 
einem kurzen Besuch auf dem 
Münchener Oktoberfest abge-
schlossen, bevor es dann mit 
einem Reisebus nach Garmisch-
Partenkirchen weiterging. Das 
Gepäck und die DRK-Fahrzeuge 
wurden ab München von einem 
Vorauskommando nach Gar-
misch-Partenkirchen gebracht. 
Spät in der Nacht konnten wir erst 
unser Quartier beziehen, welches 
nur durch eine alte angerostete 
Kabinenbahn oder zu Fuß zu 
erreichen war.  
 
Am nächsten Tag durfte ein Be-
such auf Deutschlands höchstem 
Berg, der Zugspitze, natürlich 
nicht im Programm fehlen. Der  

 
Wettergott war uns hold, so dass 
wir eine tolle Fernsicht genießen 
konnten. Das war ein gelungener 
Ausgleich für die vielen klopfen-
den Herzen in der Seilbahn.  
 
Eine zünftige Bergwanderung war 
für den dritten Tag Hauptpro-
grammpunkt. Für Einige war der 
Aufstieg durch die Höllentalklamm 
zum Osterfelder Kopf mehr als 
eine Strapaze. Den Einsatz in den  

 
Bergen waren wir „Flachlandtiro-
ler“ nicht gewohnt. Entsprechend 
gereizt war die Stimmung bei der 
Ankunft auf der Bergstation. Nach 
einer Ruhepause und einer kräfti-
gen Nahrungsaufnahme hatten 
sich die Gemüter wieder beruhigt.  
 
Auch hier hieß es nach 4 Tagen 
wieder die Koffer zu packen. Eine 
anstrengende Rückfahrt stand 
uns bevor, wollten wir doch mög-
lichst alle um 18.00 Uhr in Lindlar 
unserem Ehrenvorsitzenden 
Fabritius und seiner Frau zur 
Goldhochzeit gratulieren. Die 
Musikgemeinschaft Fenke und 
einige Kameraden/Innen, die 
nicht mitfahren konnten, hatten 
die Überraschung für die Eheleu-
te Fabritius bereits vorbereitet. In 
der hereinbrechenden Abend-
dämmerung erlebten wir mit dem 
Jubelpaar zwei unvergessliche 
Stunden.  
Aufgrund des Jubiläums der Be-
reitschaft ließen wir die Fahrt bei 
einem gemütlichen Abend har-
monisch ausklingen. 
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Besuch der kroatischen Partnerstadt Kastela 
 vom 21.06. – 27.06.2000 

 
Bericht von Werner Hütt 
 
Ursprünglich war die Fahrt nach Kastela für 1994 geplant. Wegen der Unruhen in 
Jugoslawien war die Reise dann im Jahr 2000 möglich.  
Am frühen Abend des 21. Juni 2000 starteten wir mit 42 Personen um unsere kroati-
sche Partnerstadt Kastela zu besuchen. Unser Gastgeschenk, einen VW-Bus mit 9 
Sitzen, stand ebenfalls zur Abfahrt bereit. 
 
Als Robert Wagner vom Partnerschaftskomite der Gemeinde Lindlar uns von dem 
neuen Projekt  „Reha-Zentrum MIR“ und dem Wunsch des kroatischen Roten Kreuz 
nach einem Fahrzeug berichtete, war bei uns der Ehrgeiz entflammt, zu dem  Be-
such der Partnerstadt ein Fahrzeug als Geschenk mitzunehmen.  
 
Eigenmittel des DRK Ortsvereins, aber auch Gelder von der Bereitschaft, öffentliche 
Fördermittel für kommunale Projekte der Entwicklungszusammenarbeit, sowie Ei-
genmittel des Kroatischen Roten Kreuzes aus Kastela, ermöglichten die Anschaffung 
des Fahrzeuges mit einem Wert von 23.000 DM. 
Dank der Unterstützung des Lindlarer Autohauses Heitmeyer, Inhaber Herr Knetsch, 
der Volksbank Wipperfürth-Lindlar, sowie zahlreicher weiterer Lindlarer Firmen und 
Privatleute, war es uns gelungen die Finanzlücke zu schließen. 
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Den künftigen Einsatz des VW-Busses ließen wir uns vor Ort bei der Übergabe des 
Fahrzeuges erklären: Im wesentlichen sollen mit dem Fahrzeug Behinderte aus dem 
Rehabilitationszentrum „MIR“ mitgenommen werden, das wie das Kinderheim „Mil-
jenko und Dobrila“  seit Jahren von Lindlarer Freunden unterstützt wird. Dieses Re-
ha-Zentrum im Ortsteil Rudine, erbaut nach dem Jugoslawienkonflikt mit Hilfe euro-
päischer Hilfsorganisationen, u.a. Johanniter-Hilfe in Köln, ist in mancher Hinsicht 
musterhaft: Die Gruppen wohnen in dezentralen Pavillons, beteiligen sich nicht nur 
an ihrer eigenen Versorgung, sondern arbeiten im Therapie-Pavillon an Projekten, 
mit denen sie zum eigenen Unterhalt beisteuern, wie zum Beispiel mit der Herstel-
lung von Verpackungsmaterial. 
Zusammen mit Sozialarbeitern der Stadt Kastela haben sie nach deutschem Muster 
ein besonderes Projekt entwickelt: Sie versorgen alte und kranke Menschen mit Es-
sen auf Rädern, das in der Küche in Rudine zubereitet und nunmehr mit dem Fahr-
zeug in der Stadt verteilt wird. Dabei werden auch leichte Pflegearbeiten und Arbei-
ten im Haushalt der betreuten Mitbürger übernommen. Um die Kastelaner bei der 
täglichen Fahrt durch die Stadt an die Freunde in Lindlar zu erinnern, ist das Fahr-
zeug auf allen Seiten mit dem Schriftzug des Kroatischen und des Deutschen Roten 
Kreuzes versehen, eine intensive „Reklame“ für die Städtepartnerschaft. 
  
Die Freude in Kastela war groß, nicht nur über das große Geschenk, sondern auch 
über unsere Delegation aus Lindlar, die nach langer Zeit wieder zu Besuch kam. 
Im Rathaus war ein Empfang des Bürgermeisters. Beide Vertreter der Rot- Kreuz-
Organisationen, Werner Hütt für das DRK Lindlar-Frielingsdorf und Jure Sego für das 
Rote Kreuz Kastela, informierten sich gegenseitig über ihre Arbeit und tauschten Ge-
schenke aus.  
An allen Tagen wurde die südländische Gastfreundschaft deutlich, sowohl bei dem 
großen Picknick in den Bergen, mit reichlich Wein, zwei gegrillten Schweinen und ei-
nem Schaf. Bei der Bootsfahrt am Sonntag zur Insel Brac´ begeisterte uns das 
Fischpicknick an Bord und die ausgiebige Badegelegenheit bei hochsommerlichen 
Temperaturen. 
Neben den Poolfeten im Hotel Palace, dem Besuch von Split und Trogir, bei Tag und 
bei Nacht, bleibt der Ausflug nach Kastela ein unvergessliches Erlebnis. 

 
Auf der Rückfahrt be-
suchten wir, unter Be-
gleitung der Kastela-
ner, die einzigartigen 
Wasserfälle in KrKa. 
Dann hieß es Ab-
schied nehmen. Für 
die Heimfahrt wurden 
wir von unseren 
Gastgebern mit üppig 
belegten Broten und 
mit reichlich Rotwein 
versorgt. 
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Soziale Aktivitäten 
 
 
Als in den 90er Jahren unsere Partnerstadt Kastela von den Kriegswirren auf dem 
Balkan doch sehr stark in Mitleidenschaft gezogen wurde, hat der Ortsverein, aber 
auch die Bereitschaft, zahlreiche Hilfsprojekte mit ins Leben gerufen. Unter anderem 
wurde den Rot-
kreuz-Kameraden 
in Kastela ein VW-
Bus der Bereit-
schaft Frielings-
dorf mit finanziel-
ler Unterstützung 
der Gemeinde 
Lindlar zur Verfü-
gung gestellt. 
Weitere Hilfsliefe-
rungen und Fahr-
zeugspenden 
folgten. Außerdem 
wurden durch ver-
schiedene Aktivi-
täten Gelder zur 
Finanzierung der 
Hilfsmaßnahmen 
erwirtschaftet.  
 

Unterkunft 
 
Seit Gründung der Bereitschaft wurden die Ausbildung und auch die Übungsabende 
im Klassenräumen der Schule durchgeführt. Ein Kellerraum diente als Materiallager. 
Der Wunsch, eine eigene Unterkunft zu haben, lag nahe.  
 
Durch das Erbe von Martha Beutelstahl war der Ortsverein in der Lage, die Material-
kosten zu bezahlen. Die Bauarbeiten sollten weitgehend durch Eigenleistungen der 
Bereitschaftsmitglieder erbracht werden.  

Bauleiter:   Rolf Braun 
Finanzchef:   Werner Hütt 
Architekt:   Reiner Lemke 
Poliere:    Günter Prien, Peter Wachs 
Elektriker:   Dietmar Feldhoff, Hans-Bernd Schmitz 
Sanitärinst.:   Egon Prien 
P.R.-Mann:   Klaus Kohlgrüber  
Küche:    Hermann Josef Windhausen 
     und viele, viele Helfer  
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Bau der DRK-Unterkunft 
 

Bericht von Klaus Kohlgrüber 
 
Der liebe Gott hat es so gewollt. Durch eine großzügige Spende von Frau Martha 
Beutelstahl aus Lindlar konnten die in vielen Monaten angesammelten Ideen, 
Ratschläge, Vorschläge, letztlich die konkreten Zeichnungsvorgaben in die Tat um-
gesetzt werden. Die Ortsgruppe des Deutschen Roten Kreuzes in Frielingsdorf be-
ginnt in Eigenleistung, mit den Bauarbeiten für eine eigene Deutsche Rote Kreuz Un-
terkunft, Standort Feuerwehrgerätehaus Frielingsdorf – Scheel. Ziel ist es, neben Ga-
ragen für Fahrzeuge auch einen Raum zu schaffen, indem die notwendige Ausbil-
dung, aber auch Kameradschaftsabende abgehalten werden können. 
 

Wir schreiben den 20. März 
1982, erster Arbeitstag, Uhr-
zeit 8 Uhr, Schneeregen, 
Temperatur -2°C. Alle sind 
gekommen um den traditio-
nellen Spatenstich von unse-
rem Bereitschaftsführer 
Herrn Hermann Josef Wind-
hausen und dem ersten Vor-
sitzenden des DRK-Orts-
vereines Herrn Richard Fab-
ritius mit zu erleben. Gegen 
12.15 Uhr ist es soweit. Das 
Wetter ist besser geworden, 
die Temperaturen sind ge-

stiegen. Viele Helfer, Vorstandsmitglieder und Schaulustige sind versammelt, dieses 
Ereignis mit zu erleben. Auch die Presse ist anwesend. Nach getaner Arbeit, der 
Spatenstich verlief wirklich gekonnt, erfolgt der für die damalige Zeit traditionelle Um-
trunk. Zunächst vor Ort, dann später auf Grund der schlechten Witterung im Feuer-
wehrgerätehaus. Nicht alle Arbeiten können von den DRK Kräften selbst ausgeführt 
werden. So wird der 
Erdaushub von der Firma 
Schiffarth aus Lindlar ab 
dem 25.03.82 bei strahlen-
dem Wetter durchgeführt. Es 
wird ein riesiges Loch in die 
Böschung gegraben. 
 
Das schwere Räumgerät 
wühlte sich immer tiefer ins 
Erdreich. Nach dem die 
Ausschachtarbeiten erledigt 
sind, werden die Mitarbeiter, 
die akribisch in Gruppen 
eingeteilt sind, aktiv. Anfang 
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der 13. Woche 1982 rollen die ersten Baustoffe an. Es heißt Zementsäcke schlep-
pen. Anschließend kommen Eisenmatten, Rollkies, Sand und vieles andere hinzu. 
Die Boden-platte nimmt Gestalt an.  
Am 01.04.82 sind die Fundamente gegossen. Nach getaner Arbeit erfolgt eine Be-
gutachtung durch Peter Wachs, der als erfahrener Profi auf dem Bau, verantwortlich 
für Baudurchführung und Aufsicht ist. Zu unserem Glück konnten wir immer auf Ferdi 
Schmidt mit seinen Schleppern zurückgreifen, der immer noch überschüssiges Erd-
reich beseitigte, was tagelange Arbeit bedeutet hätte, wäre dies alles per Hand zu er-
ledigen gewesen. 

 
Die Ausschachtarbeiten sind 
kaum beendet, schon geht 
es an das Vermessen bzw. 
Einschalen der Fundamente. 
Hier wird der Grundstein für 
ein solides Bauwerk ge-
schaffen. Bedingt durch die 
Vielzahl an Helfern, die 
kräftig anfassen, geht das 
Bauwerk zügig voran. Die 
Bodeplatte ist noch nicht 
ganz getrocknet, schon geht 
es an das Mauern der 
Wände. Kennt man unseren 

Bereitschaftsführer bisher nur als Denker, kann man jetzt sehen, wie er tatkräftig an-
packt, die Mauer zu errichten. Sicherlich erleichtert war er immer, wenn er den Mörtel 
ins Ziel gebracht hatte. Es wird gemauert, es wird gesägt, eingeschalt, Körbe gebun-
den für Stürze und vieles mehr. Die Baustelle gleicht ständig einem Ameisenhaufen. 
Bereits am 19.04.82 kann mit dem Ausschalen verschiedener Stützen begonnen 
werden. Immer wieder muss anhand der Zeichnung verglichen werden, ob die fleißi-
gen Helfer die Mauern tatsächlich so setzten, wie dies in der Zeichnung vorgegeben 
ist. Am 22.04.82 beginnt das Team mit dem Einschalen der Decke für den späteren 
Schulungsraum. Beendet wird diese Arbeit am Samstag, gegen 13Uhr war es ge-
schafft. Man kann allen die Erschöpfung 
ansehen. Für das leibliche Wohl sorgt wie 
nahezu immer unser Bereitschaftsleiter. 
Nachdem sämtliche Vorarbeiten für das 
Gießen der Decke abgeschlossen sind, wird 
am 29.04.82 gegen 17.30Uhr mit dem Gießen 
begonnen. Hierzu können erneut die 
Schlepper von Ferdi Schmidt eingesetzt 
werden, die mittels Frontlader die Betonma-
ssen auf die Decke heben. 20 Helfer, die 4 
Mischmaschinen bedienen, bewältigen die 
Arbeit in einer tollen Zeit. Leider gibt es auch 
ein Malheur. So verletzt sich unser Kamerad 
Dietmar Feldhoff am Bein und muss ins 
Krankenhaus.  
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Anrufe, wie der des ersten Vorsitzenden Herrn Fabritius, der Genesungswünsche 
übergab, erfreuen unseren Kameraden sehr.  
Nachdem nun der Beton ausgehärtet ist, die Treppe wird direkt mit gegossen, prüfen 
die Herren des Vorstandes das Bauwerk. Zufrieden schaut unser Polier Peter Wachs 
auf das gelungene Bauwerk. Es kann ausgeschalt werden, damit das nächste Mau-
erwerk entstehen kann. Zwischen all diesen Bautätigkeiten müssen auch die norma-
len Standardarbeiten weiterlaufen. So im speziellen am 08.05.1982 die traditionelle 
Altkleidersammlung. Inzwischen hat das Bauwerk Konturen angenommen, die ein-
deutig erkennen lassen, was wo hin gehört. Ab dem 12.05 wird die Mittelwand errich-
tet, dies von der Gruppe 4. Diese Wand  trennt das Schulungsgebäude von der 
Fahrzeughalle ab. Die Kollegen der Gruppe 1 sind ab der 20. Woche mit dem Isolie-
ren des Mauerwerkes im Erdreich und der Verlegung der Drainage beschäftigt. Ab 
dem 02.06. werden Ver- und Entsorgungsleitungen gelegt. So wird unter anderem 
der Kontrollschacht direkt vor dem Gebäude angelegt. Diese Arbeiten funktionieren 
nur, wenn die richtigen Flüssigkeiten für die Helfer zur Verfügung stehen.  
Weiter geht’s. Ab dem 03.06 beginnen Heinz Braun und Friedel Klee mit der Einrich-
tung des Giebels. Auch gibt es genügend Anlässe zum Feiern. In der ganzen Bau-
phase haben wir Glück, dass einige Kameraden Geburtstag oder Namenstag oder 
sonstige Anlässe haben, mit uns ein Bier zu trinken. Ein weiterer wichtiger Eckpfeiler 
ist das Richten am 05.06.1982. Die Firma Steeger stellt ein Fahrzeug mit Kran zur 
Verfügung, damit die schweren Leimbinder auf die Betonstürze aufgesetzt werden 
können. Die Profis der Firma Wiwiorra haben alles gut im Griff.  
Am späten Nachmittag wird der traditionelle Baum aufs Dach gesetzt. Die gelungene 
Arbeit wird natürlich wieder mit ein paar Glas Bier besiegelt. Am 08.06. werden 
Dachziegel mittels eines Fördersystems auf das Dach gehoben, nachdem Folie und 
Dachlatten befestigt sind. Es bedurfte manch eines schwindelfreien Helfers, die 
Dachpfannen zu verlegen, aber wie schon oft geprobt in Form einer Kette, werden 
die Ziegel weitergegeben. Immer wieder kommen Schaulustige, Familienangehörige 
oder sogar Eltern der Helfer zur Baustelle, unter anderem um uns zu motivieren. In 
der neuen, inzwischen überdachten Halle findet am 09.06. das Richtfest statt. Viele 
sind gekommen. Besonders hat uns gefreut, dass unser Patient Dietmar Feldhoff 
jetzt bereits ohne Gips am Bein teilnehmen kann. Neben gutem Essen gibt es auch 
tolle Getränke: Bier, Bowle, Limonade etc. Auch unser Statiker und DRK Kollege 
Rainer Lembke hatte soviel Vertrauen in 
seine Berechungen, dass er am Richtfest 
teilnimmt. Fam. Windhausen, Pötter und 
Fabritius sind zugegen, auch Papa 
Wiwiorra ist gekommen, er ist stolz auf 
das gelungene Zimmerwerk. Weiter geht 
es mit der Elektrik, die von unserem 
Kollegen Bernd Schmitz installiert wird, 
über das Anbringen der Heizung, Einbau 
der Fenster, Anbringen des Riegipses an 
die Deckenkonstruktion und vieles mehr. 
Auf Grund der strengen Organisation und 
der Einteilung in Gruppen läuft es jedoch 
hervorragend. Am 03.07 rückt die 
Putzkolonne der Firma Wolf an. Der Putz 
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wird aufgespritzt, nicht wie sonst üblich mit der Kelle aufgetragen. Ab der 27. Woche 
geht es an die Feinarbeiten. Der Schulungsraum wird im Bereich der Decke mit Pa-
neele verkleidet, das Treppengeländer, gespendet von Bernd Stein (REWE) wird 
umgeändert und montiert. Das Wetter im Juli ist so gut, dass mit dem Isolieren der 
Außenwände begonnen werden kann. Das Anschütten des Erdreiches erfolgt wieder 
einmal unter Zuhilfenahme der Schlepper von Ferdi Schmidt. Am 26.07 gehen wir in 
die Sommerpause. Die Fliesen sind gelegt, die Fenster eingebaut, es kann also nicht 
mehr reinregnen. Nach der Sommerpause gehen die Kollegen ausgeruht und voller 
Tatendrang wieder an die Arbeit. Mittels der von verschiedenen Unternehmen zur 
Verfügung gestellten Fahrgerüste, kann die Decke fertig gestellt werden.  

Eine mühsame, staub-
reiche Arbeit. Mancher 
Tropfen Farbe kleckste 
den Kollegen ins Gesicht. 
Die Deckenbalken werden 
gestrichen, die Decke ist 
inzwischen wunderschön 
weiß, die Kontraste sind 
hervorragend. 
Feinarbeiten wie das 
Säubern der Scheiben 
gehörten genauso zu den 
Arbeiten wie das Ein-
setzen der Scheiben in 
die eingebauten Metall-
tore.  
Am 6. September werden 
die Flächen vor der neuen 
Unterkunft, aber auch 
seitlich und hinter dem 
Haus geteert. Jetzt sieht 
es bereits sehr ordentlich 

aus. Unser Schreiner, Karl-Heinz Rodewieser, setzt die Türen ein, Egon Prien bringt 
die Toiletten und Waschbecken an, Reinhard Hamann u. a. die Scheinwerfer im 
Schulungsraum. Dann kommen verstärkt unsere Frauen zum Einsatz. In der 38. Wo-
che werden die Fenster und Türen aufs Peinlichste gereinigt. Das Gerätelager ist be-
reits fertig eingeräumt, außen wird eingeschalt, damit der Außenputz  aufgebracht 
werden kann. Nach getaner Arbeit wird das Gerüst vorsichtig abgebaut. Am 01.10. 
ist auch der Schulungsraum fertig. Sehr schöne Tische und Stühle sind angeschafft 
worden, aber auch ein Flip-Chart und ein Overhead-Projektor für die Schulung. Un-
sere alten Räumlichkeiten im Feuerwehrgerätehaus werden aufgeräumt und auf 
Hochglanz poliert. Nun ist es soweit: Sonntag: 03.Oktober 1982, Tag der Einweihung 
der DRK Unterkunft Frielingsdorf. Es spielt der Musikverein Frielingsdorf. Die An-
sprache hält der erste Vorsitzende des DRK-Ortsvereins, Herr Richard Fabritius, e-
benso der Bürgermeister der Gemeinde, Herr Josef Vollmer, auch Herr Hermann Jo-
sef Windhausen als Bereitschaftsleiter, der Gemeindedirektor Herr Konrad Heimes, 
die Leiterin der Frauenarbeit im DRK-Kreisverband Oberberg, Frau Lange, sowie der 
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Zugführer der freiwilligen Feuerwehr Lindlar-Frielingsdorf-Scheel, Herr Ferdi Müller, 
kommen zu Wort. 

 
 
 
 
 
So sieht ein stolzer 
Bereitschaftsleiter 
aus  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Viele waren gekommen, u. a. der stellvertretende Kreisbereitschaftsleiter Herbert 
Schmidt, Kreisbereitschaftsarzt Dr. Konzelmann, Kreisgeschäftsführer Herr Johan-
nes Paul, stellvertretender Geschäftsführer Manfred Löhr, Kreisvorsitzende Frau 
Ronsdorf, Herr Vollmer, Herr Heimes, Leiter des Zivilschutzamtes des Oberbergi-
schen Kreises, Walter Vöbel, Gemeindehauptbrandmeister Josef Brügge, zweiter 
Vorsitzender des DRK Ortsvereines Lindlar, Gerhard Pötter, und nicht zuletzt Diet-
mar Feldhoff, der inzwischen genesen ist. Anlässlich des tollen Festes gibt es auch 
einige Geschenke. 
Unter anderem er-
hält die Bereitschaft 
einen Zinnwappen-
teller der Stadt 
Bergneustadt, eine 
Uhr, sowie vom 
Zivilschutzamt 
Oberberg einen 
neuen Ford Transit 
mit 8 Sitzplätzen.  
In die eigens aus-
gesparte Nische an 
der Vorderseite der 
neuen Unterkunft 
wird der Grundstein 
eingelegt mit der 
Zahl 1982. Mit der Bevölkerung wird auch gefeiert, so gibt es einen sehr schönen 
Frühschoppen, an dem sehr viele Bürger aus Frielingsdorf und Lindlar teilnehmen. 
Auch das Wetter spielt mit, es ist alles rundherum schön gelungen. 
 
Die Baumaßnahme ist ein voller Erfolg! 
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Zeltlager 
 
Bericht von Klaus Kohlgrüber 
 
Seit 1981 wird in jedem 2. Jahr ein Zeltlager für Kinder durchgeführt.  
 

DRK Zeltlager, beispielhaft erklärt vom 15.7.1983 bis 17.7.1983 
 
 
Für die daheim gebliebenen 

Kinder und Jugendlichen ist 
es wieder einmal so weit, das 
Rote Kreuz lädt zum 3 tägigen 
Zeltlager auf dem alten Sport-
gelände des Sportvereins 
Frielingsdorf ein. 
Freitag 17.30 Uhr Treffpunkt 
Omnibusbahnhof Frielings-
dorf. 
Viele Eltern und Kinder sind 
eingetroffen, bepackt mit Na-
turalien und Bergen von Ge-
päck. Vorangegangen ist na-
türlich wie immer eine riesige 
organisatorische Höchstleis-
tung insbesondere von Rolf 
Braun und Werner Hütt sowie 
Michael Müller. Gruppen 
mussten zusammengestellt 
werden, Gruppenschilder, An-
stecker erstellt werden und 
vieles mehr, nicht zuletzt die 
gesamte Abwicklung des Zelt-
lagers war zu planen. Doch 
nun ist es soweit. Damit ein 
wenig Ordnung und Ruhe in 
die Kinderschar kommt, wer-
den zunächst Gruppen gebil-
det. Witzige Namen wie Da-
gobert und Donald oder Mi-
ckey Maus und Tweety er-
leichtern die Sache. Nachdem 

dies geschehen ist, wird das 
Gepäck entsprechend den 
Gruppenteilnehmern in die 
Fahrzeuge des Katastrophen-
schutzes verladen. Hier gilt es 
sorgfältig zu sortieren, damit 
nicht beim Start des Zeltlagers 
die erste Panik ausbricht. In 
Gruppen aufgeteilt, den Grup-
penführern zugeordnet, mar-
schieren die Kinder im Alter 
von 9 – 13 Jahren auf unter-
schiedlichen Wegen zum Ziel, 
dem alten Sportplatz.  
Nachdem alle eingetroffen 

sind, wird von Rolf Braun die 
Lagerordnung vorgelesen. Ei-
niges an Disziplin ist natürlich 
erforderlich für ein gutes Ge-
lingen. Tagelange Vorarbeit 
war erforderlich bis z.B. Was-
ser- oder Stromleitungen ver-
legt waren. Auch bedurfte es 
einiger Helfer, die Zelte auf-
zubauen, die Bestuhlung, die 
Liegen, das Stroh und auch 
die so lebensnotwenigen Na-
turalien heran zu schaffen. 
Spiele, Fahrräder, Roller, alles 
wurde angekarrt. Zunächst 
einmal brennen die Kinder 
darauf, ihre Sachen, Rucksä-
cke, Fresspakete oder Teddy-

bären in die Zelte zu bringen 
und sich ihren Schlafplatz ein-
zurichten. Es heißt Luftmatrat-
zen aufblasen, Schlafsäcke 
ausrollen, Taschenlampen 
verstauen, etc. Wir sind über-
rascht, wie selbstbewusst und 
selbstsicher die meisten Kin-
der diese Arbeit verrichteten, 
natürlich gibt es auch hier 
Ausnahmen. Die Zelte sind 
eingeräumt, die ersten 
Freundschaften haben sich 
gebildet, schon sitzen sie er-
wartungsvoll um das Lager-
feuer, dass am Samstag ent-
zündet werden soll. Noch 
herrscht absolute Disziplin, 
man kennt sich noch nicht ge-
nug. Damit ein anständiges 
Lagerfeuer abgebrannt wer-
den kann, wurden riesige 
Mengen Holz von DRK Hel-
fern beschafft.  
Horst Schnickmann ist hier 
besonders zu nennen, der mit 
Motorsägen und Äxten schwer 
geschuftet hat. Für die musi-
kalische Untermalung ist die 

Familie Heinz Braun zustän-
dig, wo Onkel Heinz die letz-
ten Instruktionen gibt. Es war 
ein wunderschöner Sommer-

 
                                   50 Jahre DRK Bereitschaft Frielingsdorf                             
 
 

 
 
 

         
B  

 
               
           

  
              

         
   

           
          

          
           

   
            

          
       

               
   

            
         

           
          

   
             

            
            
        

              
          

   
             

            
          
   

          
        

          
     

 
 
 
 

  
       

 
                                   50 Jahre DRK Bereitschaft Frielingsdorf                             
 
 

 
 
 

         
B  

 
               
           

  
              

         
   

           
          

          
           

   
            

          
       

               
   

            
         

           
          

   
             

            
            
        

              
          

   
             

            
          
   

          
        

          
     

 
 
 
 

  
       

D
EUTSCHES

R
O

T E S K R E
U

Z

D
EU TSCHES

R
O

T E S K R E
U

Z



 
                                   50 Jahre DRK Bereitschaft Frielingsdorf                             
 
 

 
 
 

tag, die Kinder freuen sich be-
sonders auf die Eisration, die 
Werner Hütt verteilt. Es gibt 
keine Ausnahme, alle Kinder 
nehmen das Eis an. Dann 
geht das Zeltlager richtig los. 
Die Zelte sind eingeräumt, 
schon geht es an die ersten 
Spiele, u.a. kommt eine Ne-
gerkusswurfmaschine zum 
Einsatz. Das schöne Wetter 
verleitet einige Kinder, aber 
auch Helfer und Helferinnen, 

leichte Sommerkleidung zu 
tragen. 
Inzwischen ist Essenszeit, be-
sonders die Burschen haben 
großen Hunger. Bei einer so 
großen Menge braucht man 
fleißige Helferinnen bei der 
Ausgabe von Essen und Ge-
tränken. 
Es ist dunkel geworden, ein 
kleines Lagerfeuer ist ent-
facht. Das lodernde Feuer 
zieht alle in seinen Bann. 
Das Feuer und auch der Tag 
neigt sich zum Ende, Helfer 
und Helferinnen sind ermattet, 
doch wer glaubt, die Kinder 
würden dies zum Anlass 
nehmen, die Schlafplätze auf-
zusuchen, der hat weit gefehlt. 
Sie sind froh und happy, ein-
mal frei, ohne die Aufsicht ih-
rer Eltern unterwegs zu sein. 
Die Aufsicht über die Kinder 
endet natürlich nicht bei An-
bruch der Dunkelheit, die gan-
ze Nacht über muss die La-
gerordnung sichergestellt 
sein. Hierfür gibt es freiwillige 
Helferinnen und Helfer. Für 
den Erhalt der guten Stim-
mung gibt es natürlich ausrei-

chend Naturalien und Geträn-
ke. Samstag Morgen, es ist 
7.00 Uhr, dem (r) Morgen 
graut. Um die Kinder richtig 
wach zu bekommen, wird ak-
tiv Frühsport betrieben. Das 
lenkt auch etwas vom Mor-
genhunger ab, denn das 
Frühstück ist noch in der Vor-
bereitung. Wenn man nicht 
wüsste, dass es anders wäre, 
müsste man glauben, die Kin-
der bekämen zu Hause nichts 
zu essen und vor allen Dingen 
nichts zu trinken.  
Für die Helfer ist der Beginn 
des Morgens nicht so einfach 
zu verdauen, sie müssen kräf-
tig Morgensport mitmachen, 
aber auch Butterbrote vorbe-
reiten, Kaffee kochen, Tee 
servieren und vieles mehr. 
Nachdem alle gut gesättigt 
sind, geht es weiter in den 
einzelnen Gruppen, unter an-
derem wird in Bickenbach der 
traditionelle Oelchens Ham-
mer besichtigt. Hierbei handelt 
es sich um ein mit Wasser be-
triebenes Hammerwerk das 
noch in Funktion ist. Ein ehe-
maliger Schmied der Firma 
Dörrenberg wohnt in dem 
kleinen hübschen Fachwerk-
haus direkt am Hammerwerk 
und gibt Erläuterungen wie 
früher geschmiedet wurde. 
Zum gleichen Zeitpunkt sind 
die anderen Gruppen in Vor-
derrübach, dort ist eine Vor-
führung verschiedener Greif-
vögel zu bestaunen, unter an-
derem auch Adler. Ab 10.30 
Uhr steht ein Geländespiel auf 
dem Programm. Anhand von 
Fotos muss das Ziel gefunden 
werden. Natürlich gibt es un-
terwegs auch was zu futtern, 
dafür sorgen wie immer die 
fleißigen Helfer, die unter an-
derem den Fahrdienst ma-
chen.  
Weitere Spiele stehen auf der 
Tagesordnung. Nicht immer 
ist Schnelligkeit entscheidend, 
Geschicklichkeit und Ausdau-
er sind von großer Bedeutung. 
Es wird Mittag, alle haben 

schon wieder schrecklichen 
Hunger, welch ein Glück, der 
Versorgungstrupp rollt an. An 
der Grillhütte in Schlüsselberg 
gibt es ein leckeres Mittages-
sen, Nudeln mit Gehacktes-
soße. Bei dem Hunger, den 
die Kinder haben, ist es für sie 
ein fürstliches Essen. Wieder 
am Zeltplatz angelangt, gibt’s 
Kuchen und Kakao. Wer 
glaubt, es wäre ein Stück Ku-
chen übrig geblieben, täuscht 
sich erneut. 
Die Helferinnen und Helfer 
haben alle Hände voll zu tun, 
die hungrigen Mäuler zu stop-
fen. Natürlich wird auch sehr 
viel Geschirr beschmutzt. Die 
Berge von schmutzigem Ge-
schirr werden von allen be-
trachtet.  
Während gespült und die Kü-
che aufgeräumt wird, müssen 
die anderen Gruppenchefs mit 
ihren Schützlingen die wildes-
ten Spiele machen, unter an-
derem zählen dazu auch 
Wasserspiele, was jedoch bei 
diesem schönen Wetter kein 
Problem ist. 
Weiter geht es mit der Organi-
sation für die Nachtwande-
rung, die Feuerwehr -wie im-
mer aktiv beteiligt-, holt sich 
die letzten Instruktionen. Am 
späten Nachmittag zeigt sich 
dann auch unser Bereit-
schaftsführer. 
Er unterstützt zwar die Zeltla-
geraktion, doch aktiv am Ge-
schehen, wie Spülen, Ab-
trocknen, Kochen oder dem 
Beaufsichtigen der Herde, will 
er nicht teilnehmen. Dafür sind 
unsere weiblichen Helferinnen 
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umso aktiver, man sieht, es 
ging ihnen wunderbar von der 
Hand. Ein paar männliche 
Helfer stellen sich da schon 
ein wenig dümmlicher an. 
Abends gibt’s die Open Air 
Messe, zelebriert durch unse-
ren Pastor H. Habel. Die Vor-
bereitung hierfür, wie das 
Herstellen und Schmücken 
des Kreuzes, machen den 
Helfern und den Kindern viel 
Spaß. Nachdem die Messe 
beendet ist, alle gut gesättigt 
sind, geht es an die verspro-
chene abenteuerliche Nacht-
wanderung. Besichtigt wird 
unter anderem die festlich be-
leuchtete Zwergenhöhle in 
Scheel unterhalb der Ruine 
Neuenberg, auch hier sind die 
Feuerwehrkollegen tatkräftig 
zur Stelle. Je weiter es zur 
Ruine Neuenberg hinaufging, 
desto ruhiger wurden die Kin-
der. Die Scheinwerfer der Ta-
schenlampen strahlen unter 
Büsche und Sträucher, in der 
Sorge, dass hier eventuell 
Geister oder Gespenster ver-
steckt sein könnten. An der 
Ruine selber ist das große 
Spektakel perfekt, die Geister 
treten gewaltig auf, was eini-
gen Kindern doch stark ins 
Mark schlägt. So viele Kinder 
direkt um sich geschart, hat-
ten bisher die wenigsten Hel-
fer und Gruppenmitglieder. Es 
geht zurück, ein beschwerli-
cher Gang steht vor uns. Viele 
Kinder sind so erschöpft, dass 
sie getragen werden wollen. 
Mit der Nachtruhe ist es an 
diesem Abend schnell ge-

schehen, die Kinder schlafen 
sofort, nicht so die Helferinnen 
und Helfer. Am anderen Mor-
gen, dem Sonntag, wollen ei-
nige Kinder nicht so recht 
wach werden. In einigen Fäl-
len hilft dann nur schönes kal-
tes Wasser zum Wecken. Für 
die Helfer und Helferinnen gibt 
es heute Morgen keinen 
Stress, sie haben ausreichend 
Zeit, das Frühstück vorzube-
reiten.  
Für die Beschäftigung der 
Kinder ist dann nach dem 
Frühstück auch wieder ausrei-
chend gesorgt, es gilt wieder 
verschiedene Spiele zu absol-
vieren. Zwischenzeitlich er-
folgt auch die Auswertung der 

einzelnen Spiele. Sehr aktiv 
sind beim Negerkussfangspiel 
auch die Chefs der Truppe. 

Nachdem das Gepäck wieder 
zusammengerollt ist, ver-
schnürt und in die LKWs ver-
laden, geht es im Fußmarsch 
wieder zurück nach Frielings-
dorf zum Start- und gleichzei-
tig Zielort der Veranstaltung. 
Dort warten die Eltern, um ihre 
Kinder abzuholen. Es gab kei-
ne Verletzungen und größere 
Pannen, so dass alle glücklich 
und zufrieden sind. Das Zelt-
lager ist bestens gelungen.  
Die Helferinnen und Helfer 
treffen sich noch zu einem 
Glas Hopfensaft oder alkohol-
freien Getränken und beenden 
das erfolgreiche Zeltlager, mit 
dem Vorsatz, auch weiterhin 
Zeltlager durchzuführen. 
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Einsätze 
 
Bericht von Stephan Windhausen 
 
Für die Bereitschaft gab es im Laufe eines Jahres viele Einsätze:  
 
Blutspendetermine – Betreuung von Sportveranstaltungen (z. B. Sportwochen, Rad-
rennen „Rund um Köln“) – Veranstaltungen der Vereine und Schulen des Ortes – 
Sonderveranstaltungen im Freilichtmuseum u.v.a.m.  
 
Helfer der Bereitschaft Frielingsdorf haben viele Stunden in ihre Ausbildung investiert 
und die einzelnen Bereiche immer wieder geübt. Dies erstreckte sich nicht nur im Be-
reich des Sanitätsdienstes, sondern auch auf den Betreuungsdienst und die logisti-
sche Einsatzvorbereitung. Neben den Wachdiensten bei Veranstaltungen war die 
Bereitschaft Frielingsdorf unter anderem im Rahmen des Katastrophenschutzes auch 
bei mehreren Einsätzen im In- und auch im Ausland. Einige Einsätze waren z. B.  
 
 

Auslandseinsätze 
 
Einige Mitglieder der Bereitschaft Frielingsdorf waren unter anderem an Hilfsgüter-
transporten nach Tschernobyl (Russland) und auch nach Hermannstadt in Rumänien 
beteiligt. Ein Hilfskonvoi nach Rumänien wurde von mir geleitet. Hierbei mussten die 
erlernten Bereiche der Logistik angewandt werden. Wir fuhren im Februar 1990 mit 7 
Fahrzeugen von Drabenderhöhe nach Hermannstadt. Für diese Fahrt ca. (2000 km) 
mussten viele organisatorische Fakten bedacht werden. Hier einige Beispiele: 
 
Welche Strecke kann mit den Fahrzeugen befahren werden? Schnee? Ketten? usw.  
Wo bekommen wir Diesel in Ungarn, Rumänien? Reservekanister!!  
Was macht der Zoll? Welche Papiere brauchen wir und welche Wartezeiten sind zu 
erwarten?  
Wie sieht es mit Verpflegung aus? 
Welche Erfahrungen und Qualifikationen haben die Fahrer? 
Wie sieht die Verständigung in Ungarn und Rumänien aus?  
 
Man sieht, dass eine Vielzahl von Fragen im Vorfeld geklärt und Vorkehrungen ge-
troffen werden müssen. Anschließend kann es dann endlich losgehen. Für die ein-
zelnen Mitglieder der Bereitschaft sind diese Einsätze sehr anstrengend, aber auch 
erlebnisreich. Es werden ca. 2000 km ohne größere Pausen (Übernachtungen) 
durchgefahren. 3 Fahrer je Fahrzeug (Fahrer, Beifahrer und Fahrer kann schlafen). 
Es wird alle 2 – 3 Stunden gewechselt. Bei guten disziplinierten Fahrern ist dieses 
möglich. Was einen im Ausland erwartet ist ungewiss. Das Leben in Rumänien kann 
man mit unseren hiesigen Verhältnissen nicht vergleichen. Nach Erzählungen muss 
es vor dem Krieg hier so gewesen sein, wie es dort jetzt noch anzutreffen ist. So ste-
hen auf dem Marktplatz eines größeren Ortes noch mehr Pferde- oder Eselgespanne 
als Autos. Diese trifft man auch im Dunkeln ohne Beleuchtung auf den Straßen an. 
Es gibt größere Straßenschäden (Loch in Straße von 1,5 m Durchmesser, 1 m tief) 
ohne Absperrung. So leben die Menschen dort.  
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Die Hilfsgüter wurden von uns bei verschiedenen Institutionen abgegeben. So fuhren 
wir eine Sanitätsstation in einem Dorf an. Diese wurde von einer Krankenschwester 
betreut. Ein Arzt war nur zu bestimmten Zeiten vor Ort. Die Schwester musste mit 
einfachen Instrumenten arbeiten. Die Ausstattung unserer Fahrzeuge ist umfassen-
der. Die Hilfsmittel wurden dringend erwartet. Ebenso haben wir es in einem Kinder-
krankenhaus (mit unseren Krankenhäusern nicht zu vergleichen) und in einem Alten-
heim angetroffen. Hier wird in einfachsten Verhältnissen gelebt. Diese Eindrücke 
müssen von den Helfern verarbeitet werden.  
 
Man erfährt jedoch auch viel Dankbarkeit. Jeder ist bei einem solchen Einsatz auf die 
Kameradschaft angewiesen. Man muss sich auf die anderen Helfer verlassen kön-
nen. Auf der Fahrt können aber auch noch weitere Eindrücke gewonnen werden. So 
haben wir an den Grenzen noch weitere Hilfskonvois aus den unterschiedlichsten 

Ländern getroffen und 
Erfahrungen ausge-
tauscht. Die Rückfahrt 
wurde auch zur Erwei-
terung der Allgemein-
bildung genutzt. So 
haben wir noch die 
Stadt Budapest mit 
Brücke, Fischereibas-
tei usw. besichtigt, bis 
es dann nonstop nach 
Hause ging. Ein sol-
cher Einsatz ist für al-
le Helfer anstrengend, 
aber auch interessant.  
 

Hier reinigt Berthold Wüste nach der Rückkehr das Einsatzfahrzeug 
 

Inlandseinsätze 
 
Aber auch in näherer Umgebung mussten die Helfer ihr Können und ihre Einsatzbe-
reitschaft unter Beweis stellen. Hier die Erfahrungen von einigen Einsätzen.  
 

Altenheimverlegung: 
 
Die Bereitschaftsmitglieder unterstützten die Verlegung des ev. Altenheims in Gum-
mersbach sowie die Verlegung des AWO-Altenheims. Für die älteren Personen ist 
ein Umzug in eine neue Umgebung schon etwas besonderes. Sie sind daher sehr 
nervös, weil sie nicht wissen, was auf sie zukommt. (Fahrt, neues Zimmer, neue Um-
gebung). Aus diesem Grunde ist eine intensive Betreuung notwendig. Hierauf wurde 
in der Betreuungsausbildung hingewiesen. Wie es in der Praxis aussieht, erfährt man 
erst im Einsatz. Hier sind die verschiedenen Hilfestellungen gefragt. Die Bewohner 
müssen auf den Transport vorbereitet werden. Einige Gegenstände müssen gepackt 
werden. In der Mittagszeit ist die Hilfestellung beim Essen gefragt usw.  
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Auch Können im Sanitätsdienst ist gefragt. So sind einige Bewohner bettlägerig und 
müssen liegend in einem KTW oder RTW transportiert werden. Eine Umlagerung von 
Spezialmatratzen ist notwendig. Weiterhin müssen einige Personen, die künstlich 
beatmet werden, transportiert werden. Hier ist ein umfangreiches Fachwissen ge-
fragt.  
Die Heimbewohner waren mit der guten Betreuung (vor allem von ehrenamtlichen 
Helfern) sehr zufrieden und dankbar. Auch hier konnte jede(r)  Helfer(in) eigene Er-
fahrungen sammeln.  
 

Hochwassereinsatz in Engelskirchen 2001 
 
Die Bereitschaft Frielingsdorf wurde von der Feuerwehr Engelskirchen um 21.30 Uhr 
zur Unterstützung angefordert. Im ersten Einsatzauftrag sollten die eingesetzten ca. 
150 bis 200 Feuerwehrleute mit heißen Getränken und Essen versorgt werden. Ein 
Betreuungseinsatz wie er geübt und durchgesprochen worden war. Nachdem die 
ersten Maßnahmen eingeleitet wurden, änderte sich die Lage. Eine Evakuierung ei-
nes Altenheimes und Altenwohnungen werden evtl. notwendig. Aus diesem Grunde 
mussten weitere Helfer angefordert werden. Eine Gruppe übernahm den sanitäts-
dienstlichen Teil der anstehenden Evakuierung des Altenheims. Mit dem leitenden 
Notarzt wurden vor Ort die Einzelheiten abgesprochen. Eine Evakuierung war dann 
doch nicht notwendig. Einige Hilfestellungen mussten den Bewohnern der Altenwoh-
nungen gegeben werden. So standen wir z. B. in der Erdgeschosswohnung einer 80-
jährigen Frau. Hier lief das Wasser aus der angrenzenden Agger an der Haustür 
herein und an der Balkontür wieder heraus. Wir standen in ca. 30 cm hohem Wasser. 
Der alten Damen konnten wir nur bei der Sicherung von einer Stereoanlage usw. hel-
fen. Eine Unterbringung über die Nachtstunden bei Nachbarn im 1. Stock wurde or-
ganisiert. Gegen die Wassermassen waren wir alle hilflos. In dem Gebäudekomplex 
blieben von uns Helfer als Ansprechpartner für die Bewohner zurück.  
Zur gleichen Zeit organisierten andere Helfer die Verpflegung für die Einsatzkräfte. 
Die Verpflegungszentrale war das Feuerwehrgerätehaus Ründeroth. Neben den 
Einsatzkräften von Feuerwehr, THW, Rettungsdienst wurde auch die betroffene 
Bevölkerung versorgt.  
 
Am nächsten Morgen wurde das gesamte Ausmaß des Hochwassers sichtbar. Das 
Wasser stand in den Wohnhäusern nicht nur im Keller, sondern auch im Erdge-
schoss. Einige Garagen (mit Autos) wurden komplett überflutet. Die Stromversor-
gung war nicht gesichert. Die Wohnstraßen waren übersäht mit Unrat, Schlamm usw, 
was das Wasser mitgebracht hatte. Der Einsatz dehnte sich bis zum Abend des Fol-
getages aus. 
Unsere Helfer 
mussten des-
halb abgelöst 
werden. Wir 
wurden von 
Helfern des 
Orts-vereins 
Engelskirchen 
unter-stützt.  
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Brandeinsätze 
 
Die Feuerwehr der Gemeinde Lindlar wurde bereits mehrfach bei Brandeinsätzen un-
terstützt. Hier wurde für die Verpflegung der Einsatzkräfte gesorgt. Dies konnte bis 
jetzt immer, auch nachts, schnell gewährleistet werden. Vor Ort wurde dann auch der 
Sanitätsdienst für die Einsatzkräfte übernommen, so dass der Rettungsdienst wieder 
für andere Einsätze frei war. Den Feuerwehrleuten wurden weiterhin beheizte Zelte 
für den Aufenthalt zur Verfügung gestellt. Ebenfalls waren diese auch für die Atem-
schutzgeräte notwendig, wenn es sich um Minustemperaturen handelt. Eiskalte Luft 
aus den Pressluftflaschen darf nicht eingeatmet werden.  
 
Den betroffenen Personen bei Wohnungsbränden konnte teilweise geholfen werden. 
Hier wurden Möbelstücke in neue Wohnungen transportiert. Kleidungsstücke wurden 
aus der Kleiderkammer beim Kreisverband in Gummersbach besorgt. Somit konnte 
in der ersten Not geholfen werden.  
 

Schneeeinsatz auf der Autobahn A 4 
 
Auch hier war ein Betreuungs- und Sanitätseinsatz notwendig. Durch enorm starke 
Schneefälle im November 1996 war die A 4 von Engelskirchen bis Olpe nur bedingt 
befahrbar. Die Autofahrer waren vom Schnee überrascht worden. In den Nachmit-
tagsstunden hatte es angefangen zu schneien. Unsere Fahrzeuge wurden alle mit 
Schneeketten ausgerüstet. Um schneller vor Ort zu sein, wurde ein Bereitstellungs-
raum bei der Polizeistation in Bomig eingerichtet. Von hier wurden die einzelnen Ein-
sätze gesteuert. Die Feuerwehr und das THW wurden angefordert, um die stecken-
gebliebenen LKW zu befreien. Anschließend konnte der Räumdienst erst arbeiten. 
Einige Autofahrer waren über Stunden in ihren Fahrzeugen gefangen. Einige konn-
ten noch einen Parkplatz anfahren. In beiden Fahrtrichtungen wurden die Parkplätze 
kontrolliert, ob jemand in Gefahr war. Der Einsatz verlief bis in die frühen Morgen-
stunden. Es wurde unter anderem ein insulinpflichtiger Autofahrer entdeckt. Die not-
wendige Medizin konnte besorgt werden. Ein LKW-Fahrer wurde mit Unterkühlung 
aufgefunden und entsprechend versorgt. Die anderen Autofahrer wurden mit Geträn-
ken und Essen betreut. Auch hierbei konnten wieder wichtige Erfahrungen von den 
Helfern gesammelt werden.  
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„Ü-vie`s“ – über vierzig – 
 
Bericht von Raimund Feldhoff 
 
Am 4. Juni 1999 wurden ehemalige Kameraden zu einem Wiedersehenstreffen der 
Bereitschaft Frielingsdorf eingeladen. Dreizehn waren anwesend.  
 
Geplant war ein gemütlicher Abend mit dem Gedanken, eine Altersabteilung ins Le-
ben zu rufen. Nach Meinung der Anwesenden war die Entscheidung überfällig.  
 
Wir waren bereit, die Bereitschaft Frielingsdorf bei Blutspendeterminen, bei der Be-
treuung von Konzerten und anderen Großereignissen zu unterstützen.  
Natürlich sollte auch der gemütliche Teil und die Kameradschaftspflege nicht zu kurz 
kommen.  
 
Es kann festgestellt werden, dass wir unsere Zielsetzung übertroffen haben. Waren 
es zu Beginn unserer Tätigkeit sechs Blutspendetermine pro Jahr (vier in Frielings-
dorf und zwei in Schmitzhöhe), so helfen wir mittlerweile bei 12 Terminen pro Jahr.  
 
Die Idee unseres Ü-vies Reiner Selbach, das Kulturgut „Blutspendetermin“ nach 
Köln, seinem jetzigen Wohnort, zu transferieren unterstützten wir natürlich auch sehr 
gerne und so kam es 2002 zu unserem ersten Blutspendetermin in Köln-Junkersdorf. 
 
Bei sämtlichen Großveranstaltungen, an denen die Bereitschaft beteiligt war, haben 
auch wir aktiv mitgearbeitet.  
Das Zeltlager des DRK, die Altenheim-Verlegung in Dieringhausen und verschiedene 
Veranstaltungen im Kulturzentrum Lindlar, wie Josef Beikircher und das Improvisati-
onstheater Springmaus, sollen hier nur beispielhaft erwähnt werden. 
 
Man kann feststellen, dass die Ü-vie`s zu einer festen Größe in der Bereitschaft ge-
worden sind und auch weiterhin dem Ortsverein Lindlar-Frielingsdorf mit Rat und Tat 
zur Verfügung stehen werden.  
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Gründung einer JRK-Gruppe in Frielingsdorf 
 
Bericht von Rolf Braun 
 
Ende 1989 reifte bei der Bereitschaftsleitung der DRK-Bereitschaft Frielingsdorf die 
Idee, eine eigene Jugendgruppe zu gründen. Neben der Idee, den Jugendlichen ein 
eigens Freizeitangebot zu unterbreiten, stand natürlich mit im Vordergrund, über die 
eigene Jugendgruppe auch Nachwuchskräfte heranzuführen. Zwei Personen, die die 
Gruppe leiten sollten, waren schnell mit Stephan Merten und Thomas Vorbau gefun-
den. Die Vorbereitungen wurden abgeschlossen, so dass die offizielle Gründung im 
Frühjahr 1990 ausgeschrieben wurde. Natürlich war der Start mit der Frage begleitet, 
ob sich überhaupt Jugendliche für so etwas interessieren würden. Das Echo war ü-
berwältigend. Braucht man doch rund 10 Kinder, um mit einer Gruppe starten zu 
können, waren die 50 interessierten Kinder mehr als ein voller Erfolg. So kam es, 
dass wir statt, wie zunächst geplant, mit einer Gruppe, direkt mit 3 Gruppen starten 
mussten. Hier konnte mit Reiner Selbach ein erfahrener „Oberleiter“ gewonnen wer-
den.  
 
Neben Rotkreuz-Aktivitäten, wie z. B. dem Erlernen der Ersten Hilfe oder Übungen in 
der realistischen Unfalldarstellung, kommen „normale“ Freizeitbeschäftigungen, wie 
Schwimmen, Sport oder Zelten nicht zu kurz.  

 
Heute zählt die JRK-Gruppe im OV insgesamt 10Kinder mit den Gruppenleitern  
Gerrit Jüncke und Matthias Schmidt. 
 
Rückblickend kann man feststellen, dass sich das Angebot offensichtlich für die Ju-
gendlichen bewährt hat. Lediglich mit der Übernahme von Jugendrotkreuzlern in die 
normale Bereitschaftsarbeit hat es leider noch nicht funktioniert. 
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Zusammenfassung über die Arbeit in der  
DRK Bereitschaft Frielingsdorf 

 
Bericht von Heinz Braun 
 
In Frielingsdorf, wo auch schon vor dem Krieg Männer und Frauen für das DRK tätig 
waren, beschlossen im Jahre 1954 Dr. Heinz Ammermann als Bereitschaftsarzt und 
dessen Frau Maria Ammermann als Ausbilderin sowie Rektor Hermann-Josef Wind-
hausen als Bereitschaftsführer, die Arbeit wieder aufzunehmen und gründeten die 
männliche und weibliche Bereitschaft Frielingsdorf im Ortsverein Lindlar.  
 
Hier wurde ein wertvoller Anfang in der Schule gemacht: Rektor Windhausen, der 
selbst Ausbilder war, gestaltete den Unterrichtsplan so, dass alle Schüler bis zu ihrer 
Entlassung an einem Erste-Hilfe-Kursus teilgenommen hatten.  
 
Aus einer kleinen Gruppe von 7 Männern und 14 Frauen wuchs eine Mannschaft mit 
61 aktiven Helferinnen und Helfern, die neben der laufenden Arbeit durch zusätzliche 
Gruppen- und Zugführerausbildungen ab 1975 auf die erweiterten Aufgaben, wie Ka-
tastrophenschutz und Rettungsdienst, vorbereitet werden konnten.  
 
Der Bereitschaft Frielingsdorf stand seit ihrer Gründung im Jahr 1954 dreißig Jahre 
lang, also bis zum Jahre 1984, Hermann-Josef Windhausen als Bereitschaftsleiter 
vor. Er trat dann aus gesundheitlichen Gründen von diesem Amt zurück.  
 
Wenn man in der Bereitschaft Frielingsdorf eine Person besonders hervorheben will, 
dann ist es Hermann-Josef Windhausen. Um über seine gesamte DRK Arbeit zu 
schreiben, braucht man viele Seiten Papier. Ich versuche es kurz zu fassen, wie er 
es liebt.  
 
Hermann-Josef Windhausen war der Garant für die Leistung und den Erfolg der Be-
reitschaft Frielingsdorf. Viele Ortsvereine im DRK Oberberg und DRK Rheinland be-
neiden uns um ihn – und 
das ist gut so, denn sein 
Rat und seine Meinung 
sind bis heute gefragt.  
Er hat uns so geführt, 
dass wir Gruppenführer 
und die gesamte 
Bereitschaft ihn als 
großes Vorbild respektvoll 
akzeptierten. Bei Füh-
rungspersonen spricht 
man oft von kurzer oder 
langer Leine. Hermann-
Josef Windhausen, auch 
unser Boss genannt, hatte 
keine.  
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Er war über 40 Jahre im Vorstand des Ortsvereins. 1972 wurde er zum Fachdienst-
leiter für das Sanitätswesen der Gemeinde Lindlar ernannt. Für dies und noch eini-
ges mehr bekam er 1979 die höchste Auszeichnung des DRK verliehen, das Ehren-
zeichen des Deutschen Roten Kreuzes.  
Hermann-Josef Windhausen hat durch seine stets uneigennützige Arbeit dem DRK 
zu hohem Ansehen verholfen.  
 
Es kann noch hinzugefügt werden, dass Hermann-
Josef Windhausen auch Ehrenmitglied unseres 
Ortsvereins ist und uns mit Rat und Tat nach wie 
vor zur Seite steht.  
 
Nachfolger von Hermann-Josef Windhausen wurde 
Rolf Braun, der seit 1979 als Geschäftsführer im 
Ortsverein und als Zugführer in der Bereitschaft 
Frielingsdorf überzeugende Arbeit leistete. Als 
nimmermüder und ideenreicher Bereitschaftsleiter 
übernahm er die intakte Bereitschaft und führte sie 
weiter nach vorne.  
 
Mit dem Schatzmeister und Gruppenführer Werner 
Hütt, bis heute einer der wichtigsten Männer in der 
Bereitschaft und im Ortsverein, sowie allen anderen 
Gruppenführern, hält er die Bereitschaft auf Er-
folgskurs.  
 
Hier einige Informationen zum Ortsverein:  
Seit mehr als dreißig Jahren führt der Ortsverein Blutspendetermine durch. Eine Sta-
tistik des Landesverbandes weist aus, dass der Kreisverband Oberberg bei den Blut-
spendezahlen absolut an der Spitze des Landesverbandes Nordrhein liegt. Daran hat 
der Ortsverein Lindlar-Frielingsdorf e. V. mit dem ersten Platz im Kreisverband den 
größten Anteil.  
 
Ein Beispiel:  
Gemeinde Lindlar:  22.500 Einwohner 2.250 Spenden im Jahr = 1 Spende je 10 Einwohner  
Düsseldorf: 570.000 Einwohner 9.000 Spenden im Jahr = 1 Spende je 63 Einwohner  
 
Von 1967 bis 2004 zählt der Ortsverein etwa  60.000 Blutspenden.  
Davon in Frielingsdorf über  30.000 Blutspenden.  
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Der Ortsverein Lindlar-Frielingsdorf 
e. V. hat eine der bestausgerüs-
teten Bereitschaften im Landes-
verband. Dazu gehört eine solide 
finanzielle Ausstattung, zu der die 
vielen Aktivitäten der Helferinnen 
und Helfer beitragen, die sich ne-
ben der jährlichen Haussammlung 
auch bei Großveranstaltungen wie 
dem Radrennen "Rund um Köln", 
bei großen und zum teil mehrtägi-
gen Veranstaltungen im Bergi-
schen Freilichtmuseum, beim 
Moto-Cross in Bielstein, bei Sport-
wochen, Martinszügen und Karne-
valszügen engagieren. Der Orts-
verein Lindlar-Frielingsdorf e. V. ist 
sich auch nicht zu schade, das 
Kulturzentrum bei Veranstaltungen 
ein- und auszuräumen und die 

Pausenbewirtung vorzunehmen. Darüber hinaus wird auch mit großem Einsatz die Alt-
kleidersammlung durchgeführt, deren Ergebnis von 1985 = 37 Tonnen auf über 100 
Tonnen im Jahre 2003 stieg.  
 
Während heute noch Altkleider eingesammelt werden, wurde früher auch 2 mal im Jahr 
in der ganzen Gemeinde Altpapier gesammelt. Dabei waren 50 bis 60 Helfer mit Trakto-
ren und LKW´s im Einsatz. Zusätzlich stellte man 25 Papiercontainer in Betrieben, vor 
Geschäften und auf öffentlichen Plätzen auf, so dass eine Jahrestonnage von 300 bis 
350 Tonnen erzielt werden konnte. Erst als die Gemeinde die grünen Tonnen für jeden 
Haushalt einführte, wurde die Altpapiersammlung eingestellt. 

1997 machte Rolf Braun sein Hobby zum Beruf. Aus dem Standesbeamten der Ge-
meinde Lindlar wurde der hauptberufliche Geschäftsführer des DRK Kreisverbandes 
Oberbergischer Kreis e. V. Seine Nachfolger als Geschäftsführer im Ortsverein waren 
Helmut Orbach bis zum Jahre 2002 und ab diesem Zeitpunkt Ilse Kierdorf, die dieses 

Alles klar, 
jetzt kann 

es losgehen
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Amt zur Zeit ausführt. Sein Nachfolger als Bereitschaftsleiter wurden ab 1997 Rüdiger 
Brückner und ab 2002 Christoph Wüste.  

 
 
 
Vorstand des Ortsverein: Franz Broich Vorsitzender 

 Heinz Braun stellvertretender Vorsitzender 

 Werner Hütt Schatzmeister 

 Ilse Kierdorf Geschäftsführerin 

 Michael Naudorf Bereitschafts-Arzt 

 Christoph Wüste Bereitschaftsleiter 

 Oliver Kremer stellvertretender Bereitschaftsleiter 

 Gerrit Jüncke JRK 

 Raimund Feldhoff Vertreter für die Ü-Vies 
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Bereitschaft:  Bestehend aus 66 aktiven Helferinnen und Helfern.  
 
Bereitschaftsleiter:  Christoph Wüste 
 
Stellvertr. Bereitschaftsleiter  Oliver Kremer 
 
Ausbilder:  Rüdiger Brückner 
 
Gruppenführer:  Christoph Stein Technik und Sicherheit 

 Manfred Schwirten Betreuung 

 Sascha Habernickel SAN 

 Rüdiger Brückner SAN 

 
Helfer:  Alexander Altergott 

 Thomas Berger 

 Hans Günther Börsch 

 Stephan Börsch 

 Dominic Braun 

 Rebecca Braun 

 Tobias Brensing 

 Patrick Brocks 

 Michael Döpper 

 Stefan Döpper 

 Björn Eschbach 

 Dietmar Feldhoff 

 Marcel Fischer 

 Sascha Fischer 

 Georg Gelätius 

 Martin Hagen 

 Daniel Heisig 

 Sven Hielscher 

 Ralf Homberg 

 Reiner Hütt 

 Torsten Isenhardt 

 Michael Jaeger 

 Gerrit Jüncke 

 Ilse Kierdorf 

 Reinhard Klein 

 Alexander Köser 

 Jürgen Laudenberg 

 Anna-Marina Lorsch 

 Michael Maaß 

 Andreas Meitzner 

 Patrick Meyer 

 Kevin Millkowski 

 Thomas Mohnke 

 Stefan Mohr 

 Michael Müller 

 Michael Münchhalfen 

 Franco Murfuni 

 Alexander Orbach 

 Tobias Orbach 

 Marco Paulus 

 Daniel Pekel 

 Heiko Pohlmann 

 Britta Schmidt 

 Jessica Schmidt 
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 Martin Schmidt 

 Matthias Schmidt 

 Thomas Schoor 

 Holger Steindorfer 

 Torsten Steindorfer 

 Ralf Sterzenbach 

 Matthias Ufer 

 Michael van Uffelt 

 Dennis Werner 

 
 
Ü vie´s:  Rolf Braun 

 Ulrike Braun 

 Heinz Braun 

 Liesel Braun 

 Raimund Feldhoff 

 Maria Feldhoff 

 Werner Hütt 

 Doris Hütt 

 Anita Merten 

 Lothar Müller  

 Karin Müller 

 Helmut Orbach 

 Reiner Selbach 

 Monika Selbach 

 Stephan Windhausen 

 Gisela Windhausen 

 Hermann-Josef Windhausen 

 Maria-E. Windhausen 

 Berthold Wüste 

 Wilfried Wüste 

 Friedel Klee 

 Doris Klee 

 Christa Over 

 Josef Schmitz 

 Tanja Maaß 

 

 
 

Einsatzmanschaft zum 
Radrennen 

„Rund um Köln“ 
am 12.04.2004 
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Schlosserstraße 17 
51789 Lindlar 
Telefon 02266 / 46346-0 
Telefax 02266 / 46346-27 
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JETZT ABER SCHNELL!

Erdgas.

Die Zeit rennt. 
Ende 2004 läuft die Frist
der Bundesimmissions-
schutzverordnung ab. Alle
Heizanlagen, deren Abgas-
werte nicht den neuen
Richtlinien entsprechen,
müssen erneuert werden. 
Beste Gelegenheit also, 
auf Erdgas umzustellen. 
Informieren Sie sich jetzt
über die vielen Vorteile
von Erdgas unter unserer
neuen Info-Line 
02202 16300 oder im
Internet: 

www.belkaw.de
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Der DRK-Blutspendedienst West dankt allen Blutspendern für die jahrelange, tolle 
Unterstützung im Ortsverein Lindlar-Frielingsdorf getreu dem Motto  

 
„Blutspender sind Lebensretter“ 

 
Ganz herzlich bedanken möchte sich der Blutspendedienst auch bei allen Helferin-
nen und Helfern des DRK-Ortsvereines Lindlar-Frielingsdorf für die tolle Unterstüt-
zung bei der Betreuung und Durchführung der Blutspendetermine in der Gemeinde 
Lindlar. Trotz dieses tollen Einsatzes aller Beteiligten bleibt allerdings die Erkenntnis, 
dass nach wie vor dringend Blutspender gesucht werden. Wir laden Sie deshalb alle 
ein, Alt- als auch Neuspender, sich verstärkt zu engagieren. 
 
 
Die nächsten Blutspendetermine sind: 
 

- 08. Juli 04 – Lindlar,  Grundschule    von 15.30 – 20.00 Uhr 
- 15. Juli 04 – Frielingsdorf, Grundschule    von 15.30 – 20.00 Uhr 
- 19. Juli 04 – Schmitzhöhe, Grundschule   von 16.00 – 20.00 Uhr 

 
- 07. Oktober 04 – Lindlar, Grundschule    von 15.30 – 20.00 Uhr 
- 14. Oktober 04 – Frielingsdorf, Grundschule    von 15.30 – 20.00 Uhr 
- 18. Oktober 04 – Schmitzhöhe, Grundschule   von 16.00 – 20.00 Uhr 

 
 
 
 
 
 

DDeerr  DDRRKK  OOrrttssvveerreeiinn  LLiinnddllaarr--FFrriieelliinnggssddoorrff  ee..  VV..    
ddaannkktt  aalllleenn  aakkttiivveenn  HHeellffeerriinnnneenn  uunndd  HHeellffeerrnn,,  ddeenn  iinnaakkttiivveenn  

MMiittgglliieeddeerrnn  uunndd  aalllleenn  BBüürrggeerriinnnneenn  uunndd  BBüürrggeerrnn  ddeerr    
GGeemmeeiinnddee  LLiinnddllaarr,,  ddiiee  uunnss  bbeeii  uunnsseerreenn  vviieellffäällttiiggeenn    

AAuuffggaabbeenn  uunntteerrssttüüttzzeenn..  
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